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Grußwort unserer Bezirksbürgermeis-
terin zum ersten Rückrundenspiel der
Saison 2014/15
Liebe Fußballerinnen und Fußballer, lie-
be Sportsfreunde,
zunächst einmal möchte ich Sie herzlich
willkommen heißen bei uns in Lichten-
berg, in der HOWOGE-Arena Hans
Zoschke.
Als frisch gewählte Bezirksbürgermeiste-
rin und ehemalige Mittelfeldkickerin bei
Blau-Weiß Eggersdorf freue ich mich be-

sonders, mit Lichtenberg 47 einen der
vielen Sportvereine unseres Bezirks
kennen zu lernen: Mit mehr als 1.200
Mitgliedern ist Ihr Verein einer der erfolg-
reichsten und das nicht nur, wenn das
Runde ins Eckige muss, sondern auch
beim Boxen, in der Akrobatik, beim

Tischtennis oder Kegeln und auch in der
Gymnastik und beim Line Dance. Ihr
Verein und das Bezirksamt können auf
viele Jahre guter Zusammenarbeit zu-
rück blicken – diese möchte ich fortset-
zen.
Es freut mich sehr, dass Sie, die Ver-
einsmitglieder von Lichtenberg 47, auch
in der Winterpause aktiv waren: Herzli-
chen Glückwunsch zum Gewinn des Re-
gio-Cups der Berliner Regional- und
Oberligisten und viel Erfolg für zweite
Saisonhälfte in der Oberliga. Mit Ihren
Leistungen haben Sie einmal mehr die
herausragende Rolle des Sportbezirks
Lichtenberg unterstrichen. Wir haben mit
dem Sportforum Hohenschönhausen
und dem dortigen Olympiastützpunkt so-
wie den Sportstudiengängen an der
Hochschule für Technik und Wirtschaft
sowie der H:G Hochschule ein breit ge-
fächertes Angebot sowohl im Breiten- als
auch im Spitzensport.
Und jetzt heißt es auch noch: „Wir wol-
len die Spiele.“ Für uns in Lichtenberg
trifft das zu. Schließlich ist das 50 Hektar
große Gelände des Sportforums Berlin
in Hohenschönhausen Europas größtes
Sport- und Trainingszentrum. Gut 500
Bundeskaderathleten trainieren an
Deutschlands größtem Olypiastützpunkt
in 20 olympischen Sportarten.
Heute freue ich mich aber erst einmal
auf ein spannendes und torreiches
Rückrundenspiel und wünsche allen
Sportlern viel Erfolg. Den Sponsoren
und ehrenamtlichen Helfern, die
Sportereignisse wie dieses hier erst
möglich machen, danke ich herzlich für
ihren Einsatz.

Ihre Lichtenberger Bezirksbürgermeiste-
rin Birgit Monteiro
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Spielerdecke doch mit Löchern
Entgegen der hoffnungsvollen Äußerun-
gen unseres Trainers Uwe Lehmann vor
einer Woche, dass er zum Punktspiel-
start personell aus dem „Vollen schöp-
fen“ kann, bereiten ihm jetzt kurzfristige
Spielerausfälle doch einiges Kopfzerbre-
chen. Die Abwehrspieler Dominique
Runge, der plötzlich auf Grund einer Er-
krankung längere Zeit fehlen wird und
Orkun Bicen, der nach langer OP Pause
das begonnene Training wieder abbre-
chen musste, fehlen in den nächsten
Wochen mit Bestimmtheit. Fehlen wird
auch noch Mittelfeldspieler Felix Polster,
der sich bis April auf einer „Weltreise“
befindet. Ob die beiden offensiven Spie-
ler Christopher Lichtnow und Philipp
Grüneberg, die durch eine kräftige Erkäl-
tung in der Vorwoche nicht am Training
teilnehmen konnten, heute im Aufgebot,
stehen, ist ungewiss. Leider wartet der
Verein noch auf die Spielberechtigung
durch den NOFV für unseren Neuzugang
aus Österreich, den Kameruner Otto
Hombang. Die Entscheidung soll aber in
dieser Woche getroffen werden. Erfreu-
lich ist es, dass Abwehrspieler Sebastian
"Bobby" Reiniger wieder im Training
steht und auch schon am vergangenen
Sonntag in der U23-Mannschaft beim 3:0
Sieg in Weißensee zum Einsatz kam.

Zum Punktspiel nach Schönberg
Für unsere An-
hänger besteht
die Möglichkeit,
unsere Oberli-
gamannschaft
im Bus nach
Schönberg zu
begleiten. Ab-

fahrt am kommenden Samstag um 8.00
Uhr am Eingang Ruschestr. 90. Fahr-
preis: 15,00 €. Anmeldungen bitte beim
Mannschaftsbetreuer Klaus Schröder

(Tel.: 0177 799 03 05)

Fußballstatur am Eingang Ruschestr.
aufgestellt
Seit drei Wochen schmückt eine über-
mannsgroße Fußballfigur den Eingangs-
bereich in der Ruschestrasse. Schon von
weitem ist dieser sportliche Athlet im ro-
ten Hemd und mit einer weißen Sport-
hose bekleidet zu sehen. Lichtenberg 47
bedankt sich beim Sponsorenunterneh-
men Knabe Bau GmbH, das den Sockel
für die Figur herstellen ließ und das Mo-
nument auch fachgerecht aufstellte. Die
Sportbekleidung stellte unser lanjährige
Sponsor der Sportfachhändler "Sport
Freak“ zur Verfügung. Jetzt soll von un-
seren Fans nun ein origineller Name für
diesen Fußballer gefunden werden.
Zur Auswahl stehen die Vornamen Alfred
oder Franz nach den Vereinsgründern
Alfred Spanke und Franz Erdmann. Aber
auch die Vornamen der ehemaligen, weit
über Berlin hinaus bekannten Spieler der
60er und 70er Jahre Horst Russow oder
Bruno Rudolph und der vom 12 Jahre für
die 1. Herrenmannschaft von Lichten-
berg 47 tätigen Tim Schreckenbach
kämen in Betracht. Weitere Vorschläge
nimmt unser Geschäftsführer Henry
Berthy telefonisch unter 0179 610 01 60
gern entgegen.

11. Stadionfest am 13. Juni des Jahres
Große Ereignisse werfen ihre Schatten
voraus. Eine Arbeitsgruppe des Sport-
vereins bereitet das nächste Stadionfest
für Jung und Alt vor. Um die zahlreiche
Aktivitäten, insbesondere das Programm
für die Kinder, finanzieren zu können,
soll wieder eine Tombola aufgelegt wer-
den. Leider fehlt es bisher an Mitma-
chern, die eine Tombola vorbereiten und
durchführen können. Wer hat Lust, uns
dabei zu unterstützen? (Mail bitte an:
fussball@lichtenberg47.de)
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UNSER GAST

Kader
Tor: Marcel Nierstenhöfer (24), Christian Person (34)
Abwehr: Hakan Demirel (23), Leander Kingreen (22), Manuel Kraft (29), Marco
Kröger (25), Rico Liedtke (24), Tom Nay (20), Robert Stachowiak (24)
Mittelfeld: Nessar Daudi (21), Christian Gutjahr (23), Patrick Henkel (25), Ezer Kazak
(24), Marc Langner (23), Nazur Mucyk, Paul Müller (20), Frank Rohde (26), Philipp
Schönbrunn (21), Tom Selchow (19)
Angriff: Kevin Kleindorf (27), Gerischa Valentin (23), Jakub Vojta (23)
Trainer: Marco Weißhaupt (42)
Abgänge im Sommer: Kritikos (APO Fastiras), Lösel (Greifswalder SV), Ehlert (BW
Greifswald), Ratifo, Amero (beide Hallescher FC II), Istefo, Corbin-Org (beide BAK
07), Ost (FSV Luckenwalde), Jackson, Sata (beide unbekannt)

Abgänge im Winter: Baldes (Optik Rathenow), Bischoff, Schneidewind (beide SG
Karlsburg/Züssow), Waterstraat (FC Pommern Stralsund), Voß (pausiert), Sanuma,
Kagawa (unbekannt)
Zugänge im Sommer: Stachowiak (FC Einheit Rudolfstadt), Ney (FC Oberlausitz
Neugersdorf), Selchow (1. FC Neubrandenburg), Langner, Müller (beide 1. FC Rot-
Weiß Erfurt), Kleindorf (SV Pastow)

Zugänge im Winter: Liedtke (SV Waren 09), Demirel (BSV Hürtürkel), Mucyk (unbe-
kannt), Kazak, Daudi (beide TSG Neustrelitz), Vojta (FC Graffin Vlasim), Gerischa
(SV Falkensee/Finkenkrug)
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Pommern Greifswald
Unsere heutigen Gäste sind ebenso wie unser
Verein vor zwei Jahren in die Oberliga Nordost
aufgestiegen und gehen in dieser Spielklasse in
ihre dritte Saison. In den vergangenen Spielzei-
ten belegten sie jeweils gute Plätze im Mittelfeld
mit den Rängen acht bzw. neun. Dabei hatten
sich die Greifswalder in der vorigen Saison
durchaus etwas mehr versprochen, war doch der
fünfte Tabellenplatz als Saisonziel ausgegeben
worden.
Dass es in dieser Spielzeit eventuell durchaus
schwieriger werden könnte, war man sich be-
wusst, denn viele Stammspieler verließen den
Verein in der Sommerpause. Leistungsträger wie
La Verne Corbin Org und Fabian Istefo weckten
auch die Begehrlichkeiten bei höherklassigen
Vereinen, so dass die beiden genannten Akteure
nun den Dress des Berliner AK 07 in der Regio-
nalliga tragen. Aber auch der Weggang der
Stammspieler Coulton Jackson und Stanley Rati-
fo dürfte nicht so einfach zu kompensieren sein,
ebenso dürfte Alexander Ost vermisst werden,
der jetzt die Fußballstiefel für den FSV 63 Lu-
ckenwalde schnürt. Kompensiert werden sollten
die Abgänge vornehmlich durch Motoki Kagawa
aus Japan und Petrus Baldes, der seine Visiten-
karte schon in der Regionalliga bei Optik Rathe-
now und Germania Halberstadt abgab und vor
allem durch junge, talentierte Spieler, wie z. B.
Paul Müller und Marc Langner vom FC Rot-
Weiss Erfurt aus der Oberliga Süd, die hier stell-
vertretend genannt werden sollen.
Die Rechnung ging anfangs bedingt auf, als die
Mecklenburger jedoch nach dem achten Spieltag
auf einen Abstiegsplatz rangierten, zog der Vor-
stand die Reißleine und löste Aufstiegstrainer
Eckart Märzke ab, der nunmehr als sportlicher
Leiter und Trainer der Reserve fungieren soll. Als
Grund für die Trennung wurden die jüngsten ne-
gativen Resultate der Mannschaft in der Oberliga
sowie das blutleere Ausscheiden im Landespo-
kal gegen den Verbandsligisten FC Mecklenburg
Schwerin benannt, das mit 0:2 verloren ging. Mit
dieser Entscheidung sollte der Druck von der
Mannschaft genommen werden.
Auf derselben Vorstandssitzung wurde ebenfalls
beschlossen, dass der FC Pommern Greifswald
die Fusion mit dem Greifswalder SV 04 zum
neuen Greifswalder SC ab der kommenden Sai-
son eingehen wird. Der Greifswalder SV 04 ist
jener Verein, bei dem Weltmeister Toni Kroos
sein Fußball-ABC erlernte und der jetzt vom Re-
al Madrid noch eine Ausbildungsentschädigung
in Höhe von 60.000 € erhalten soll. Interimstrai-
ner wurde der Trainer der Reserve, Ulrich Seidel,
bevor Marco Weißhaupt als Cheftrainer ver-
pflichtet werden konnte. Die älteren Zuschauer

werden sich noch gewiss an die Zwillingsbrüder
Jörg und Horst Weißhaupt erinnern, die in der
DDR-Oberliga aus Nordhausen stammend für
Rot-Weiß Erfurt auf Torjagd gingen. Marco ist ein
Sohn bzw. ein Neffe dieser Zwillinge und hatte in
seiner Laufbahn als Spieler u. a. in der Bundesli-
ga für den HSV, den SC Freiburg und den FC
Hansa Rostock gekickt. Zuletzt war er Co-Trainer
beim Regionalligisten TSG Neustrelitz. Auch un-
ter einer Führung gab es noch nicht den erlösten
Befreiungsschlag, liegen die Mecklenburger doch
zur Winterpause mit neun Punkten und nur drei-
zehn erzielten Toren auf den vierzehnten Tabel-
lenplatz, der je nach Auf-/Abstiegsregel einen
Abstiegsplatz bedeuten könnte.
Die sportliche nicht zufriedenstellende Situation
scheint auch nicht ohne Folgen unter den kicken-
den Personal geblieben zu sein, denn die als
Hoffnungsträger erst im Sommer transferierten
Protagonisten wie Kagawa, Baldes verließen den
Verein ebenso, wie die Spieler Bischoff, Asanu-
ma, Waterstraat und Schneidewind.
Ungeachtet dessen soll alles für den Klassener-
halt unternommen werden. Nach einer 2:5 Nie-
derlage im ersten Vorbereitungsspiel gegen die
A-Junioren vom FC Hansa Rostock, die übrigens
vom Vater von Toni Kroos trainiert werden,
schloss sich ein Trainingslager in Stralsund mit
mehreren Probanden an, das mit einem 2:2-Re-
sultat im Spiel gegen den FC Pommern Stral-
sund endete. Das Rückspiel gewannen die
Greifswalder zu Hause mit 1:0, während sie beim
ambitionierten Verbandsligisten FC Rostock sich
mit einen 1:1 Remis begnügen mussten.
Sieben auf einen Streich – dies ist die Zahl der in
der Winterpause verpflichteten Neuzugänge. Für
den Abwehrbereich wurden die oberligaerfahren
Akteure Rico Liedtke vom SV Waren 09 sowie
Hakan Demirel vom BSV Hürtürkel verpflichtet.
Bei seinem vorherigen Verein, der TSG Neustre-
litz, wurde Trainer Marco Weißhaupt mit Eser
Kozak und Nesow Dauti mit zwei Spielern fündig,
die das Mittelfeld verstärken sollen. Kozak hat
bereits über 20 Spiele in der Regionalliga für
Greif Torgelow absolviert, während Dauti Erfah-
rung als A-Junior in der A-Junioren – Bundesliga
sammeln konnte. Für den Angriff wurden drei
Protagonisten verpflichtet. Zum einen Alexander
Valentin, ein gebürtiger Angolaner, vom SV Fal-
kensee-Finkenkrug, Jakob Vojta, ein Mittelstür-
mer aus Tschechien und Nazar Mucyk, der
sowohl die polnische als auch die ukrainische
Staatsbürgerschaft besitzt. Ähnlich wie der Mal-
chower SV in der vorigen Saison hofft man mit
diesen rundum erneuerten Kader den Klassener-
halt zu schaffen.

Christian Steiner
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RÜCKBLICK

Von der ersten Minute an
zeigten beide Mannschaft
eine ansprechende Leis-
tung und spielten offensiv
nach Vorne. Hierbei hat-
ten unsere 47er ein leich-
tes Übergewicht und
waren auch mit der ersten
Gelegenheit erfolgreich.
In der 10. Spielminute er-
hielt unsere Mannschaft
17 Meter vor dem Tor in
halbrechter Position einen
Freistoß zugesprochen.
Diesen legte sich Philipp
Grüneberg zurecht. Der
Ball wurde noch abge-
fälscht und schlug un-
haltbar im linken Eck ein.
Danach hätte unsere
Mannschaft nach einer
Doppelchance in der 15.
Minute erhöhen können, aber erst hielt der
Torwart unserer Gäste gegen Christian Gawe
stark, indem er zum Eckball klärte, und auch
beim Abschluss von Thomas Brechler nach
dieser Ecke war er zur Stelle. Es ging mit ho-
her Intensität weiter, aber in den nächsten
fünfzehn Minuten spielte sich das Spiel
hauptsächlich im Mittelfeld ab. Die nächste
Gelegenheit hatten dann nach einer halben
Stunde als Sebastian Gigold abzog, aber
Danny Kempter war auf dem Posten und
konnte abwähren.
Nach der Pause verstärkte dann Altlüdersdorf
seine Bemühungen und unsere Mannschaft

setzte auf Konter. In der
54. Minute hatte dann
Moris Fikic die Gelegen-
heit, den Ausgleich zu er-
zielen, als er frei vor
unserem Tor zum Ab-
schluss kam, aber sein
Schuss strich knapp am
Tor vorbei. Auch auf der
anderen Seite wurde es
vier Minuten später ge-
fährlich, als Thomas
Brechler bei seiner Direk-
tabnahme aus 18 Metern
nach einem guten Konter
das Gehäuse nur knapp
verfehlte. Im darauffol-
genden Angriff der Altlü-
dersdorfer versuchte es
David Koschik mit einem
Flachschuss aus 20 Me-
tern, aber Danny Kemp-

ter tauchte in die rechte Ecke und hielt den
Ball sicher. Nach 65 Minuten ließ der Druck
etwas nach und unsere 47er agierten jetzt
wieder offensiver, wobei sich die Einwechs-
lung von Emre Yildirim belebend auswirkte.
Auf diesen steckte dann Maximilian Schmidt
in der 72. Spielminute durch und Emre Yildi-
rim schloss überlegt zum 2:0 ab. In den let-
zen 18 Minuten und den vier Minuten
Nachspielzeit ging es mit hohem Tempo von
beiden Mannschaften weiter, aber gelang
trotz einiger guter Ansätze auf beiden Seiten
nicht mehr, etwas auf die Anzeigetafel zu
bringen.

Lichtenberg 47: Danny Kempter - Maximilian Schmidt, Maik Haubitz, Kiminu Mayoungou,
Robin Hoth (46. Emre Yildirim) - Christian Gawe, Felix Polster - Philipp Grüneberg (89.
Nico Englert), Kadir Erdil, Christopher Lichtnow - Thomas Brechler (86. Steven Schultze)
Trainer: Uwe Lehmann
SV Altlüdersdorf: Bjarne Rogall – Lucas Groth, Steven Russow, Marc Moldenhauer, David
Koschnik, Vasilis Tsiatouchas, Stefan Gehring, Kevin Owczarek, Moris Fikic, Vincenzo
Ferrera (80. Sven Marten), Sebastian Gigold
Trainer: Steffen Borkowski
Tore: 1:0 Philipp Grüneberg (10.); 2:0 Emre Yildirim (72.)
Schiedsrichter: Florian Markhoff (AWO Hagenow) – Assistenten: Florian Lechner,
Norman Schulze
Zuschauer: 171 zahlende
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RÜCKBLICK

Lichtenberg 47 - Fortuna Biesdorf 11:0
Aufstellung Lichtenberg
47: Danny Kempter –
Christopher Lichtnow, Ki-
minu Mayoungou Domeni-
que Runge (46. Geoffrey
Borchardt), Maximilian
Schmidt, Philipp Grüne-
berg, Maik Haubitz, Kadir
Erdil (46. Robin Hoth),
Christian Gawe, Emre Yil-
dirim, Thomas Brechler

Tore: Emre Yildirim (2), Kadir Erdil, Philipp
Grüneberg (4), Maik Haubitz (2), Thomas
Brechler (2)

Babelsberg 03 - Lichtenberg 47 3:2
Aufstellung Lichtenberg 47:Niklaas Seifahrt
(46. Danny Kempter) - Maximilian Schmidt
(75. Björn Bandermann), Geoffrey Borchardt
(60. Nico Englert), Kiminu Mayoungou, Do-
menique Runge (46. Philip Januschowski),
Philipp Grüneberg, Kadir Erdil, Christian Ga-
we, Maik Haubitz, Emre Yildirim, Thomas
Brechler
Tore: Emre Yildirim, Thomas Brechler

Lichtenberg 47 - Eintracht Mahlsdorf 6:1
Aufstellung Lichtenberg 47: Niklaas Seifahrt,
Maximilian Schmidt (60. Otto Hombang),
Geoffre

y Borchardt (60. Björn Bandermann), Kiminu
Mayoungou, Christopher Lichtnow (60. Nico
Englert), Philipp Grüneberg (60. Philip Janu-
schowski), Kadir Erdil, Christian Gawe, Maik
Haubitz, Emre Yildirim (78. Marvin Sens),
Thomas Brechler (78. Max Gerhard)
Tore: Thomas Brechler (2), Maik Haubitz (2),
Philipp Grüneberg, Kadir Erdil

TSG Neustrelitz - Lichtenberg 47 3:0
Aufstellung Lichtenberg 47: Niklaas Seifahrt
– Geoffrey Borchardt, Kiminu Mayoungou
(46. Otto Hombang), Maximilian Schmidt,
Christopher Lichtnow (46. Björn Bander-
mann), Christian Gawe, Kadir Erdil, Philipp
Grüneberg, Emre Yildirim (73. Max Ger-
hard), Maik Haubitz, Philip Januschowski
(58. Nico Englert)

Lichtenberg 47 - Adlershofer BC 6:1
Aufstellung Lichtenberg 47: Danny Kempter
– Kiminu Mayoungou (46. Robin Hoth),
Geoffrey Borchardt, Kadir Erdil, Björn Ban-
dermann (60. Otto Hombang), Thomas
Brechler, Christian Gawe, Nico Englert (60.
Max Gerhard), Emre Yildirim, Maximilian
Schmidt, Maik Haubitz
Tore Lichtenberg 47: Emre Yildirim (2), Nico
Englert, Björn Bandermann, Maik Haubitz
(2)

BERLINER PILSNER POKAL - ACHTELFINALE
BW Hohen Neunendorf: Rene Hartmann - Stephan Pötzl, Dominique Loge, Tom Adler (46.
Maximilian Scheel), Maximilian Fildebrandt (13. Sven Gruel), Dennis Behrendt, Tim Harder,
Sebastian Wolf, Martin Urbanski, Steven Bräuer, Thomas Heymann
Trainer: Torsten Thiel
Lichtenberg 47: Niklaas Seifahrt - Christopher Lichtnow, Björn Bandermann, Kiminu Mayoun-
gou, Maximilian Schmidt - Emre Yildirim (75. Steven Schultze), Kadir Erdil, Maik Haubitz, Philip
Januschowski - Philipp Grüneberg (53. Nico Englert), Thomas Brechler
Trainer: Uwe Lehmann
Tore: 0:1 Philip Januschowski (36.); 0:2 Philip Januschowski (45.); 1:2 Thomas Heymann (87.)
Schiedsrichter: Dominic Kobudzinski - Assistenten: Eike-Robert Albig, Tom Channir

RÜCKRUNDEN VORBEREITUNG
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REGIO-CUP 2015
Unsere 47er
traten beim
diesjährigen
Regio-Cup
in der Max-
Schmeling-
Halle vor
2176 Zu-
schauern in
der Vorrun-
dengruppe B
gegen den FC Viktoria 89, den FC Hertha
03 und die VSG Altglienicke an. In den
beiden letzten Jahren konnte unser Team
bei diesem Turnier der Berliner Ober- und
Regionalligisten bereits positive Schlag-
zeilen liefern, da unsere Mannschaft vor
zwei Jahren den Titel gewann und im letz-
ten Jahr den Vizetitel erkämpfte. Deshalb
konnte man auch in diesem Jahr Einiges
erwarten und wer das getan hatte, wurde
nicht enttäuscht, denn unsere 47er konnte
sich am Ende über den Siegerpokal freu-
en!
Kader Lichtenberg 47: Danny Kempter,
Niklaas Seifahrt, Domenique Runge, Kadir
Erdil, Philipp Grüneberg, Christian Gawe,
Kiminu Mayoungou, Robin Hoth, Emre Yil-
dirim, Maik Haubitz, Christopher Lichtnow
Im ersten Gruppenspiel wartete der Ber-
linligist VSG Altglienicke, diese Begeg-
nung ging unser Team sehr konzentriert
an und agierte von Beginn an überlegen.
So ging unsere Mannschaft auch vollkom-
men verdient mit 2:0 in Führung. Auch der
zwischenzeitliche Anschlusstreffer konnte
an den Kräfteverhältnissen auf dem Platz
nichts ändern und am Ende stand ein
souveränes 4:1.
Im zweiten Spiel ging es gegen den Liga-
konkurrenten FC Hertha 03. Auch in die-
sem Spiel zeigten unsere 47er die
bessere Spielanlage und gingen wieder
mit 2:0 in Führung. Auch der späte An-
schlusstreffer brachte unsere Mannschaft
nicht in Verlegenheit, so dass auch dieses

Spiel si-
cher ge-
wonnen
wurde
und damit
der Ein-
zug ins
Halbfinale
feststand.
Im letzten
Gruppen-

spiel ging es nur noch darum, den ersten
Platz in der Tabelle gegen den FC Viktoria
89 zu verteidigen. Dies gelang in einem
spannenden Spiel, in dem unsere Mann-
schaft lange mit 1:0 führte und dann kurz
vor Schluss noch den Ausgleich hinneh-
men musste; aber das Unentschieden
reichte, um als Gruppenerster die Vorrun-
de zu beenden.
Im Halbfinale mussten uere 47er dann ge-
gen Tennis Borussia antreten. Es entwi-
ckelte sich ein gutes Spiel mit
Torgelegenheiten auf beiden Seiten, aber
beide Torhüter ließen keine Treffer zu. So
musste das 9-Meter-Schießen entschei-
den. Dort hatte dann unsere Mannschaft
das bessere Ende für sich und zog ins Fi-
nale ein.
Das Finale bestritten dann Lichtenberg 47
und die U23 des 1. FC Union. Diesmal
ging es über 2 x 10 Minuten. Beide Mann-
schaften zeigten eine gute Leistung, aber
setzten auch auf die Defensive, so dass
zwar ein sehr intensives Spiel zu Stande
kam, aber es nur punktuell Torgelegenhei-
ten gab. So ging es auch im Finale ins
Entscheidungsschiessen, bei dem wieder
unsere 47er das bessere Ende für sich
hatten und sich mit ihren Zuschauern über
den Gewinn des Regio-Cups 2015 freuen
konnten.
An dieser Stelle ein großes DANKE an
unsere Zuschauer, die vor allem im Finale
unsere Mannschaft hervorragend unter-
stützten!!
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UNSER TEAM

Torhüter

Mittelfeld

Abwehr

Angriff

Funktionsteam
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SCHIEDSRICHTER
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Schiedsrichter heute

Matthias Alm (Fürstenwalde)

Assistenten
Arvid Maron Uwe Weitzmann
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INTERVIEW

Li47: Hallo Bobby,
Du gehörst jetzt
schon seit der Auf-
stiegssaison zu den
Stützen unseres
Teams. Wir wollen
Dich in einem kurz-
en Interview vor-
stellen. Wenn Du
auf die letzten Jah-
re bei Lichtenberg

zurückblickst, was war dein schönstes Erleb-
nis?
Sebastian Reiniger: Hier ist sicherlich der
Aufstieg in die Oberliga 2012 zu nennen. Ich
bin mit der U23 von Union Berlin schon einmal
aufgestiegen, aber der Aufstieg mit Lichten-
berg 47 ist einfach noch viel emotionaler und
auch um einiges schwieriger gewesen. Keiner
hätte das aufgrund des komplett neuen Kaders
von uns erwartet.
Li47: Du arbeitest bei unserem Hautsponsor,

der HOWOGE, was machst Du dort genau?
Sebastian Reiniger: Ich arbeitete bei der Ho-
woge als Kundenbetreuer im Kundenzentrum
Ostseeviertel in Hohenschönhausen. Des Wei-
teren bin ich Teil eines Projektteams, welches
sich um die Modernisierung einiger Bestände
in Neu-Hohenschönhausen kümmert. Seit Kur-
zem betreue ich Auszubildende des Unterneh-
mens, was mir einfach unheimlich Spaß macht.
Ich bin einfach sehr froh bei der Howoge, ei-
ner der größten Wohnungsbaugesellschaften
Berlins, meinen Platz gefunden zu haben.
Li47: Sind deine Kollegen dort auch an Fuß-
ball interessiert und werden unsere Spiele
auch im Kollegenkreis ausgewertet?
Sebastian Reiniger: (Haha) Meine Kollegen
sind bis auf einen Mann nur Kolleginnen. Mit
meinem einzig männlichen Mitstreiter im Kun-
denzentrum werte ich aber schon gerne mal
das ein oder andere Spiel aus. Da geht es
dann aber weniger um Lichtenberg 47, son-
dern eher um die Spiele in Bundesliga etc.



INTERVIEW

18 47er Echo No. 09-2014/15

Li47: Du wur-
dest im vergan-
genen Sommer
zum Berliner
Amateurfußbal-
ler des Jahres
gewählt. Hät-
test Du damit
gerechnet und
was bedeutet
Dir diese Aus-
zeichnung?
Sebastian Rei-

niger: Gerechnet habe ich in diesem Sinne
nicht damit, aber ich wusste schon dass ich
ein wirklich gutes Jahr hinter mir hatte und seit
ich bei Lichtenberg bin eine Entwicklung
durchgemacht habe und konstant gespielt ha-
be. Die Konkurrenz im Berliner Raum ist
schon sehr groß und daher hat es mich über-
rascht aber gleichzeitig unfassbar stolz ge-
macht. Ohne mein Team und einem
fordernden und fördernden Trainer wäre das
nicht möglich gewesen. Die Unterstützung
durch Famile, Bekannte, Freunde und Fans
war unfassbar während der Abstimmungspha-
se. Ich werde das nie vergessen und bin allen
unendlich dankbar.
Li47: Du warst lange verletzt und bist jetzt
wieder im Training. Was hast Du in der Zeit, in
der Du nicht fußballspielen konntest, ge-
macht?
Sebastian Reiniger: Ich konnte in dieser Zeit
etwas mehr Zeit mit meinem Sohn verbringen,
der aufgrund meiner Doppelbelastung aus Ar-
beit und Fussball viel zu kurz kommt. Meine
Freundin hatte dadurch auch etwas mehr von
mir und wir konnten die Zeit genießen. Sie hat
mich sehr unterstützt in dieser langen Verlet-
zungszeit. Ich habe außerdem entdeckt, dass
ich mit etwas mehr Freizeit den Kochlöffel zu
Hause schon ganz gut schwingen kann. :)
Li47: Ein Highlight in der Winterpause war der
Gewinn des Regio-Cups, bei dem ihr schon in
den letzten beiden Jahren sehr erfolgreich
wart. In diesem Jahr fand die Veranstaltung
das erste Mal in der Max-Schmeling-Halle
statt. Wie hast Du die Stimmung dort erlebt
und warum seid ihr aus deiner Sicht in der
Halle so erfolgreich?
Sebastian Reiniger: Die Stimmung und das
ganze Umfeld waren super. Das sind die Mo-
mente warum man diesen Sport so liebt und
was ihn so groß macht. Für Fußballer auf

Amateurebene war das eine tolle Veranstal-
tung und Erfahrung. Wir waren einfach super
auf dieses Turnier eingestellt und haben dafür
extra 1-2 mal in einer Kunstrasenhalle trai-
niert. In der Halle zählt jede Kleinigkeit. Wir
hatten einfach einen super Tag erwischt und
an diesem Tag sowohl die mannschaftliche
Geschlossenheit als auch viel individuelle
Klasse zu bieten.
Li47: In der zurückliegenden Vorbereitung hat
das Team gute Ergebnisse erzielt. Wie siehst
Du die Entwicklung eurer Mannschaft und mit
welchen Erwartungen gehst Du in die Rück-
runde?
Sebastian Reiniger: In die Ergebnisse der
Vorbereitung würde ich immer nicht viel rein
interpretieren. Wichtig ist, dass die Mann-
schaft die Vorgaben des Trainers für die jewei-
ligen Situationen umsetzt, damit diese für
Punktspiele automatisiert werden. In Neustre-
litz z. B. verlieren wir 3:0, obwohl wir dort sehr
ordentlich aufgetreten sind und mindestens
ein ebenbürtiger Gegner waren. Wir wollen
uns in der Rückrunde einfach weiter stabilisie-
ren und die positive Entwicklung fortführen.
Wenn wir das schaffen klettern wir automa-
tisch vielleicht noch ein paar Plätze nach
oben.
Li47: Am kommenden Mittwoch steht das
Viertelfinale im Berliner Pilsner Pokal an. Wie
schätzt Du unseren Gegner, Hertha 06, ein
und wie siehst Du die Chancen auf ein Weiter-
kommen?
Sebastian Reiniger: Wir freuen uns alle sehr,
dass wir es wieder in das Viertelfinale ge-
schafft haben wie vor 2 Jahren und wie wir al-
le wissen ist der Weg zum Finale nicht mehr
weit. Vom Papier her sind wir natürlich der Fa-
vorit aber der Pokal hat bekanntlich seine ei-
genen Gesetze, welche wir natürlich
versuchen werden zu widerlegen. Ich schätze
Hertha 06 als eine spielstarke Mannschaft ein,
welche den Willen auf das Weiterkommen
deutlich zeigen wird. Wir haben wirklich sehr
hart und konzentriert gearbeitet und auf alle
Eventualitäten vorbereitet. Wenn wir das um-
setzen stehen die Chancen auf den Einzug ins
Finale sehr gut.
Li47: Wir bedanken uns für das Gespräch und
wünschen Dir auch weiterhin alles Gute bei
Lichtenberg 47!
Sebastian Reiniger: Ich bedanke mich für
das nette Gespräch.
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Für unsere U23
hat die Rückse-
rie bereits be-
gonnen und sie
hat schon zwei
Punktspiele ab-
solviert.
Im ersten Spiel
nach der Winter-
pause ging es
gegen den eben-
falls im oberen
Tabellendrittel
stehenden MSV
Normannia. In
diesem Spiel
konnte sich un-
sere Mannschaft

mit 2:0 durchsetzen, aber es war ein sehr
enges Spiel, in dem es auch diverse

Torgelegenheiten für unsere Gäste aus
dem Märkischen Viertel gab. Aber am En-
de konnten unsere 47er die Punkte sicher
nach Hause bringen und da die Konkur-
renz patzte, konnte unser Team mit dem
Tabellenzweiten nach Punkten gleichzie-
hen.
Im zweiten Spiel der Rückrunde ginges
zur Reserve des Weissenseer FC, die
noch nicht aller Abstiegssorgen ledig war.
In dieser Partie fand unsere Mannschaft
nicht wirklich zu ihrem Spiel, denn Weis-
sensee stand gut in der Defensive und
startete immer wieder gefährliche Konter,
so dass auch ein Rückstand unserer 47er
im Bereich des Möglichen lag. Aber am
Ende des Matches konnte sich dann un-
sere Mannschaft über einen 3:0-Aus-
wärtssieg freuen, der aber sicher etwas zu
hoch ausfiel.
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Diese und viel mehr Fotos finden Sie auf unserer Interseite unter (http://fussball.lich-
tenberg47.de/medien/bilder/)! Bei Interesse können Sie sich Fotos bestellen. Senden
Sie einfach eine eMail an unsere Fotografin (agruender@lichtenberg47.de)!
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47ER FANARTIKEL

Velours Schal
12,47 €

Spielertrikot
65,00 €

Minitrikot
5,47 €

Fanschal - Retro
14,47 €

Basecap - Rot
3,47 €

Anstecknadel
3,47 €

Fotokalender
12,47 €

Unsere Fanartikel erhalten Sie vor, während und nach dem heutigen
Spiel in unserer Geschäftsstelle. Diese ist außerdem in der Woche
Dienstag und Donnerstag von 18:00 - 21:00 Uhr geöffnet. Im Internet
können Sie auch über unseren Webshop unter fussball.lichten-
berg47.de/fanshop bestellen. Wenn Sie Fragen haben, schreiben Sie
uns einfach eine eMail (fanshop@lichtenberg47.de), wir beantworten
ihre Fragen gerne!
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47ER FANARTIKEL

Wollmütze
12,47 €

Basecap - Die 47er
6,47 €

Autowimpel
7,47 €
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47ER Geschichte

Zum Erfolg mit Karo einfach
Eberswalde zeigte besseres Rezept auf
schneebedeckten Kunstrasen
LICHTENBERG: Nofz – Zock, Flindris,
Ackermann – Ulbricht, Kaiser, Keyser (77.
Ogette), Kuczynski (65. Gronwald) – Pa-
tak, - Savran (56. Karakaya), Tahmaz
EBERSWALDE: Pospieszny – Rücker,
Stelse, Maerz – Musick – Döhring, Schil-
ling, Kalöhn, lorenz – Ates (81. Schlegel),
Jahn
SR: Heinrich (Torgau) z.Z.: 129
TORE: 1:0 (15.) Tahmaz; 1:1 (35.) Kuczyn-
ski (Eigentor); 1:2 (61.) Schilling; 1:3 (62.)
Rücker
GELBE KARTEN: Tahmaz (U), Savran –
Maerz, lorenz (alle F), Schilling (U)
BESTE SPIELER: Patak – Pospieszny,
Schilling, Jahn
Das Spiel musste witterungsbedingt vom
Hans-Zoschke-Stadion auf dem Kunstra-
senplatz in der Bornitzstraße. verlegt wer-
den. Anfangs schon, als Savran und
Tahmaz ihre Schnelligkeit noch ausnutzen
konnten und der spiel- sowie situationsver-
ständige Patak eine Savran-Ablage nach
Flindris` Freistoss rutschend verfehlte (5.),
ehe er nach einem Querpass des gleichen
Vorlagengebers am starken Pospieszny
scheiterte (7.).
Lichtenberg wirkte jedenfalls entschlosse-
ner und druckvoller, allerdings kurioserwei-
se nur bis zum Führungstreffer. Dann
tauchte Patak allmählich ab, in der Defen-
sive präsentierte sich das Team zu anfällig
und ließ sich zu sehr „locken“.
Die körperlich robuster auftretenden Barni-

mer bekamen Oberwasser, weil sie das bei
diesen Verhältnissen zweckmäßige „Karo-
einfach-spiel“ beherzigten: hinten sicher,
mit Stelse als schlagsicheren Organisator,
keine Mätzchen bei den Zuspielen, sondern
kompromisslos lange Bälle in die Spitze
und ein wenig Flügelspiel. Dazu kam ein
sich von Minute zu Minute steigernder An-
treiber namens Schilling, der mit dem Füh-
rungstreffer nicht nur sein erstes Saisontor
erzielte, sondern auch für seinen persönli-
chen aufwand belohnt wurde.
Das genügte gegen die Rot-Weißen, de-
nen Kuczynskis unglückliches Eigentor of-
fenbar das Genick brach: Beim
Klärungsversuch gegen den nach einem
Stelse-Freistoß stochernden Ates traf der
Mittelfeldmann die Pille nicht so richtig,
verlieh ihr aber so viel Drall, dass Nofz
gleich mit ausgetrickst wurde.
Den Gastgebern gelang in der Folge kaum
noch etwas, nicht einmal mehr Flanken
aus dem Halbfeld. Gab es trotzdem noch
Gelegenheiten, fehlte Patak entweder das
letzte Quentchen (74.), oder Heinrich pfiff
die zweimal geforderten Elfmeter nicht, als
erst Patak von Schlegel bedrängt wurde
(83.) und Musick schon etwas rustikaler
gegen Kaiser zur Sache ging (90.).
Mal ehrlich: Verdient war in dieser Partie
der Erfolg nur für Motor, weil die Truppe
gekonnt und ungefährdet ihren Stiefel her-
unterspielte, wobei Döhring per Kopf noch
für einen höheren Sieg hätte sorgen kön-
nen (78.).

Matthias Scchodorowski - 14.02.2005

Fussball-Archiv von Christian Steiner
In dieser Rubrik wollen wir von Zeit zu Zeit einen Rückblick in die Vergangenheit unse-
rer 1. Männermannschaft starten. Erinnern Sie sich noch . . .
Nach dem Lichtenberg 47 die Saison 2001-2002 in der Oberliga als Neuling mit einem
hervorragenden 5. Tabellenplatz beendete und in der Spielzeit darauf einen 9. Rang
zum Abschluss belegte wurde es im dritten Oberligajahr mit dem Klassenerhalt eng.
Erst am letzten Spieltag wurde der Klassenerhalt unter Trainer Dieter Timme trotz einer
1:2 Heimniederlage gegen dem MSV Neuruppin gesichert, da der VFB Lichterfelde
beim Tabellenschlusslicht Victoria Frankfurt mit 1:0 unterlag und so in die Verbandsliga
absteigen musste. Parallel zur diesjährigen Spielzeit wollen wir das jeweilige Spiel aus
der Saison 2004/05 Revue passieren lassen.
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Rückrundenansetzungen unseres Oberligateams
Mi, 25.02.15, 19:00 Uhr: CFC Hertha 06 – Lichtenberg 47 (PO)
Sa, 28.02.15, 14:00 Uhr: Lichtenberg 47 – Pommern Greifwald (ME)
Sa, 07.03.15, 14:00 Uhr: FC Schönberg 95 – Lichtenberg 47 (ME)
Sa, 14.03.15, 14:00 Uhr: Lichtenberg 47 – FSV Luckenwalde (ME)
Sa, 21.03.15, 14:00 Uhr: FC Hertha 03 – Lichtenberg 47 (ME)
Sa, 28.03.15, 14:00 Uhr: Lichtenberg 47 – Optik Rathenow (ME)
Sa, 04.04.15, 14:00 Uhr: Malchower SV 90 – Lichtenberg 47 (ME)
Sa, 11.04.15, 14:00 Uhr: Lichtenberg 47 – Brandenburger SC Süd (ME)
So, 19.04.15, 14:00 Uhr: Union Fürstenwalde – Lichtenberg 47 (ME)
So, 26.04.15, 14:00 Uhr: FC Hansa Rostock II – Lichtenberg 47 (ME)
Fr, 01.05.15, 14:00 Uhr: Lichtenberg 47 – 1. FC Neubrandenburg (ME)
Sa, 09.05.15, 14:00 Uhr: Germania Schöneiche – Lichtenberg 47 (ME)
Do, 14.05.15, 14:00 Uhr: Lichtenberg 47 – FC Strausberg (ME)
So, 24.05.15, 14:00 Uhr: BSV Hürtürkel – Lichtenberg 47 (ME)
So, 07.06.15, 14:00 Uhr: Lichtenberg 47 – SV Waren 09 (ME)
So, 14.06.15, 14:00 Uhr: SV Altlüdersdorf – Lichtenberg 47 (ME)

Rückrundenansetzungen unserer U23
So, 15.02.15, 14:00 Uhr: Lichtenberg 47 II – MSV Normannia 2:0(1:0)
So, 22.02.15, 11:45 Uhr: Weißenseer FC II – Lichtenberg 47 II 0:3 (0:0)
So, 01.03.15, 14:00 Uhr: Lichtenberg 47 II – 1. Traber FC (ME)
So, 08.03.15, 14:00 Uhr: BSC Marzahn – Lichtenberg 47 II (ME)
So, 15.03.15, 14:00 Uhr: Lichtenberg 47 II – SV Bau-Union (ME)
So, 22.03.15, 14:00 Uhr: SFC Friedrichshain – Lichtenberg 47 II (ME)
So, 29.03.15, 14:15 Uhr: Wartenberger SV – Lichtenberg 47 II (ME)
So, 12.04.15, 14:00 Uhr: Lichtenberg 47 II – Friedenauer TSC II (ME)
So, 19.04.15, 12:30 Uhr: SF Charlottenburg/Wilmd. – Lichtenberg 47 II (ME)
So, 26.04.15, 14:00 Uhr: Lichtenberg 47 II – Schmöckwitz/Eichwalde (ME)
So, 03.05.15, 14:00 Uhr: Lichtenberg 47 II – 1. FC Wilmersdorf II (ME)
Sa, 09.05.15, 13:00 Uhr: SV Buchholz – Lichtenberg 47 II (ME)
So, 17.05.15, 14:00 Uhr: BFC Südring – Lichtenberg 47 II (ME)
So, 31.05.15, 14:00 Uhr: Lichtenberg 47 II – BSV 1892 (ME)
So, 07.06.15, 12:30 Uhr: SD Croatia II – Lichtenberg 47 II (ME)

Legende
ME = Meisterschaftsspiel
FR = Freundschaftsspiel
PO = Pokalspiel

TERMINE



10365 Berlin-Lichtenberg, Ruschestrasse 90, Tel./Fax.: 030 558 91 51
(Gesamtverein), 030 557 82 99 (Abt. Fußball), 030 550 094 36 (Jugendbüro)
Internet: fussball.lichtenberg47.de, eMail: fussball@lichtenberg47.de
Geschäftszeiten: Di, 14:00-18:00 Uhr + Do, 19:00-21:00 Uhr
Vereinslokal (Alex) HOWOGE-Arena „Hans Zoschke“: Tel.: 0172 313 73 06
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UNSER VEREIN








